
“Die Jugend geht baden !!!“ 
 

       
 
In einer gemeinsamer Aktion hat die Osnabrücker Gewerkschaftsjugend von  
IG Metall und ver.di am letzten Samstag, den 06. Dezember 2003 die 
Berufsausbildung in der Innenstadt zu Grabe getragen. Gestartet wurde am 
Neumarkt mit einem Trauermarsch quer durch die belebte Osnabrücker 
Fußgängerzone. Am Nikolaiort angekommen, starteten die jungen Aktivisten 
eine symbolische Aktion. Unter dem Motto “Die Jugend geht baden“ wurden 
die unversorgten Jugendlichen - in das von Regierung und Wirtschaft 
gemeinsam geschaffene - kalte Wasser geschubst. 
 
Hintergrund: 
 

In der Bundesrepublik sind auch dieses Jahr wieder 35.000 Jugendliche ohne 
Ausbildungsplatz. Viele Jugendliche haben zu diesem Zeitpunkt bereits aufgegeben, 
sich zu bewerben. Andere orientieren sich aus den Not anders oder erhalten anstelle 
einer betrieblichen Ausbildung eine öffentlich geförderte Maßnahme. Den insgesamt 
740.500 Ausbildungsplatzsuchenden stehen nur 485.200 betriebliche Ausbildungs-
plätze gegenüber (Quelle: Bundesanstalt für Arbeit). 
 
Zu den derzeit 242.500 arbeitslosen Jugendlichen ohne Berufsausbildung und den 
unversorgten 35.000 Bewerberinnen und Bewerbern, muss ein noch großer Teil der 
Jugendlichen,  die sich momentan in arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen befinden, 
hinzugerechnet werden. Denn der überwiegende Teil von ihnen hat ebenfalls keine 
abgeschlossene Berufsausbildung. Insgesamt gibt es bundesweit  ca. 600.000 
Jugendliche unter 25 Jahre ohne eine abgeschlossene Berufsausbildung! 
 
Aus diesem Grunde fordern die Osnabrücker IG Metall Jugend die Bundesregierung 
auf, schnellstens zu Handeln: “Wer nicht ausbildet muss zahlen !!!“ 
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